
Montpellier-Austausch vom 20.03-27.03.2023 

20/03/23

Montag, 1. Tag:

Am Montag sind wir gegen 07:15 Uhr mit dem Bus los nach Montpellier gefahren. Auf der 
langen Fahrt haben wir Spiele gespielt, Musik gehört und haben außerdem zwei lange Pausen 
gemacht. Gegen 17:30 Uhr sind wir endlich angekommen und wurden vor Ort schon von 
unseren Gastfamilien erwartet! Dann sind wir mit den Gastfamilien nach Hause gefahren und 
haben uns das erste Mal richtig mit ihnen unterhalten und ihnen ebenfalls unser 
Gastgeschenk übergeben. Danach war der Tag bereits vorbei und wir sind schlafen gegangen! 

21/03/23

Dienstag, 2. Tag: 

Am Dienstag morgen haben wir uns um 8 Uhr alle zusammen in der Schule getroffen. Dort 
wurden uns dann bis 9 Uhr Kurzpräsentationen von den Franzosen über die Stadt vorgestellt. 
Als alle ihre Präsentationen gehalten hatten, haben wir in Kleingruppen eine kleine Führung 
über den Schulhof bekommen. Danach hat sich uns die Schulleiterin vorgestellt und uns 
begrüßt, außerdem haben wir zusammen gefrühstückt. Im Anschluss sind wir durch die Stadt 
zum MoCo gelaufen. Das MoCo ist ein Ort für zeitlich befristete Ausstellungen. Wir wurden 
dort dann in zwei Gruppen aufgeteilt und haben eine Führung in französischer Sprache  
bekommen. Nach dem Museumsbesuch sind wir zurück in die Schule gelaufen und haben 
dort in der Mensa zu Mittag gegessen. Den Nachmittag haben wir Deutschen dann in der 
Innenstadt von Montpellier verbracht, wo wir Vorträge von Schüler/innen über Plätze und 
Kirchen usw. gehört haben. Den Abend haben alle individuell in ihren Familien verbracht! 

              



22/03/23

Mittwoch, 3. Tag:

Am Mittwochmorgen haben wir in Dreiergruppen über den Algerienkrieg recherchiert und 
geredet, denn Algerien war bis 1962 eine französische Kolonie, in welcher sich viele weiße 
Europäer*innen ansiedelten (die sogenannten „Pieds-noirs“).  Daraufhin bildete sich viel 
Widerstand unter den Algeriern und die „Pieds-noirs“ wurden 1962 vertrieben. Daraufhin 
besuchte uns noch ein Zeitzeuge, der aus seiner Zeit als „pied-noir“ berichtete. Er erzählte aus
Epoche des Kolonialismus in Algerien und es war interessant, seine Sicht der Dinge zu hören.   
Nach dem Zeitzeugen sind wir alle zusammen in einem schönen Park namens „Promenade du
Peyrou“ mit unseren Austauschpartnern picknicken gegangen. Den restlichen Tag hatten wir 
Freizeit.

      

23/03/23

Donnerstag, 4. Tag:

Am Donnerstag Morgen haben wir uns vor dem Lycée getroffen und wollten im französischen 
Unterricht hospitieren. Dies war aber nicht möglich, da an diesem Tag demonstriert wurde 
und es einen großen Streik gab, weswegen der Eingang mit Mülltonnen versperrt war! 
Demonstrierende Personen haben verhindert, dass wir die Mülltonnen aus dem Weg 
schieben. Anschließend sind wir das Viertel „La Paillade“ von Montpellier gefahren, in dem 
vor allem marokkanische Familien leben und in dem es viele soziale Probleme gibt. Dies zeigt 



sich auch im Straßenbild, das durch Armut und an machen Stellen durch Vermüllung 
gekennzeichnet ist. In dem Viertel gab es sehr schöne und beeindruckende Straßenkunst, zu 
der wir eine Führung bekommen haben. Am Vormittag haben wir ein Hochhaus mit 22 
Stockwerken besichtigt, von dem man eine sehr schöne Aussicht hatte. Dieses Haus war mal 
ein Wohnhaus, steht jetzt aber leer, da es abgerissen werden soll. Wir sind bis in den 22. 
Stock gefahren, von dem aus man ein Stadion und Großteile von Montpellier sehen konnte, 
um einen anderen Blick auf das Leben in diesem Hochhaus und auf das Viertel zu erhalten. 
Gegen Mittag sind wir in die Markthalle des Viertels gegangen, um zu Mittag zu essen.              
Anschließend sind wir wieder zurück in die Innenstadt gefahren und haben eine 
Photographie-Ausstellung  besucht. Den restlichen Tag hatten wir Freizeit! 

              

24/03/23

Freitag, 5. Tag:

Der Tag startete mit der Abfahrt um 07:45 Uhr am Lycée mit einem Bus auf dem Weg nach 
Nîmes. Die Schüler/-innen aus Deutschland, Frankreich und die Begleitpersonen besichtigten 
dort als erstes das Amphitheater, was zwischen 90 Und 120 nach Christus errichtet wurde. 
Wir bekamen einen Audioguide, mit dem wir selbstständig das Amphitheater besichtigen 
konnten (ab 9 Uhr). Anschließend besuchten wir das „Musée de la Romanité“, welches sich in 
unmittelbarer Nähe des Amphitheaters befindet. Ab 11 Uhr durften wir uns das Museum 
wieder alleine mit einem Audioguide anschauen. Es war mit vielen Medien ausgestattet, was 
vielen sehr gut gefallen hat. Von 12:30-13:30 Uhr durften wir Schüler/-innen alleine die Stadt 
Nîmes besichtigen gehen. Darauffolgend sind wir an den Strand gefahren, um den 
ereignisreichen Tag dort zu beenden. Das war für viele aus Deutschland das Highlight des 
Tages, da viele bisher noch nicht die Möglichkeit hatten dort zu sein! Der Strandausflug fand 
von 14-16Uhr statt.  



          

25/03/2023

Samstag, 6. Tag:

Heute war der größte Teil der Gruppe im Odysseum, dies ist ein großes Einkaufszentrum mit 
einer Eishalle, Aquarium, Kino und vielem mehr. Die anderen haben sich mit Freunden 
getroffen oder sind shoppen gewesen. Abends sind viele Familien essen gegangen.

26/03/2023

Sonntag, 7. Tag:

Heute gab es ein großes Picknick am Strand „Palavas le Flots“! Auch wenn es zum Schwimmen
noch zu kalt war, hatten wir viel Spaß beim Volleyball/ Fußball spielen und die Sonne 
genießen. Abends wurde dann für die Fahrt gepackt.

                            27/03/2023

Montag, 8. Tag:

Früh am Morgen trafen sich alle noch ein letztes Mal, um auf Wiedersehen zu sagen. Eine 
sehr schöne Woche lag hinter uns! 

Gegen 7.30 Uhr haben wir dann mit unserem Bus die Rückfahrt angetreten, die gegen 17.30 
glücklich vor unserer Schule endete, wo schon manche Eltern und Geschwister warteten. 



                


